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FÜR alle Mutigen und FÜR alle Ängstlichen.


Und vor allem FÜR Francescas : Engels-, Teufels-, Wichtel-, Feen-, Prinzen-, Prinzessinnen-, ...Kinder.






Bemerkung der Autoren : Dies ist ein Kinder- und Jugendroman! Personen, Orte und Handlungen sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden Personen sind rein zufällig.







Und wie es weitergeht .... Lia geht in „Himmel und Hölle – Band 3" schon in die Dritte Klasse der Hexengrundschule „Waldblick". Dort geht sie zum ersten Mal auf eine Gruselparty, zum Kegeln, auf eine Übernachtungsparty und springt im Schwimmunterricht das erste Mal vom Drei-Meter-Brett. Lia darf in der Schule übernachten, ein Mädchen aus der Parallelklasse wird von fremden Männern angesprochen und in der vierten Klasse macht Lia ihren Fahrradführerschein. Lia wäre zudem nicht Lia, wenn nicht auch die Jungs wieder eine große Rolle in ihrem Leben spielen würden. Außerdem muss sie sich dann bereits über ihre neue, zukünftige, weiterführende Schule kümmern, denn die 5. Klasse wirft ihre Schatten voraus.
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Es war einmal ein Engelchen, das einfach vom Himmel gefallen ist und Lia Winterkorn heißt. Lia wird geboren und ihr Vater, ein ängstliches Teufelchen, will sie erst einmal nur alle zwei Wochen am Wochenende sehen... aber eigentlich erst, wenn Lia größer ist, weil er mit so kleinen Engels-Kindern nicht so viel anfangen kann. Das Teufelchen baut gerne Konstruktionen, also Gebilde, in Höhlen und der Wüste. Mit der Mutter mag er lieber nicht in Urlaub fahren, weil er befürchtet, dass die Engelsmama einen himmelblauen Ort mit viel Wiese, Blumen, Bäume und Wasser auswählen würde, der viel zu viele rosarote Wölkchen hat. Das mag das Teufelchen nicht so gerne. Er mag es lieber heiß und staubig. Außerdem passen Engel und Teufel nicht zusammen, das hat ihm schon sein Papa, also Lias Opa-Teufel, gesagt. Also kümmert sich Klila, Lias Mutter, alleine um Lia und geht lange arbeiten, damit die Zwei möglichst oft im Nordsee-Juist-Südengland-Provence-Mallorca-Paradies Urlaub machen können. Als Lia ein Jahr und fünf Monate alt ist, geht sie in den Betriebs-Kindergarten der Stadthexen und lernt ganz viele neue Freunde kennen. Mit fünf Jahren und fünf Monaten wird Lia dann eingeschult und lernt wieder neue Freunde kennen. Sie beginnt in ihrer Freizeit mit Garde- und Showtanz im Ortsverein und gründet zusammen mit anderen Kindern die Kinderfeuerwehr.




Und hier erzählt Lia ihre Geschichte :


KAPITEL 1 : ERSTE KLASSE


Grundschule „Waldblick" – Erster Tag -1.Klasse!
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Am Montag, den 08. August kann ich noch vor der offiziellen Einschulung das Schulleben in der Nachmittagsbetreuung kennen lernen. Ich bin sehr aufgeregt. Aber es ist super toll in der Schule. Ich habe mit anderen Kindern gemalt, gebastelt und habe den Schulhof kennen gelernt. Als mich meine Mama nach zwei Stunden wieder abholt, kann ich ihr sogar schon ganz kurz das echte Schulgebäude mit den Klassenräumen gegenüber dem „Betreuungshaus" zeigen. Ich fühle mich jetzt sogar noch größer, als schon im Wind-Kindergarten. Ab Morgen bin eine richtige „Waldblick-Schülerin". Und die ganze Familie feiert mit mir den ersten Schultag morgen, am 09. August. Cathy und Soraja, die beiden Freundinnen meiner Patenonkel, haben meine Schultüte gefüllt und aufgehübscht. Ich darf nämlich die Schultüte von meiner Mama mit in die Schule nehmen. Abends kann ich kaum einschlafen, so aufgeregt bin ich. Doch zuvor habe ich mir noch einmal mein Schulmäppchen ganz genau angesehen und alles, was ich mitbringen sollte, in meinen nagelneuen Schulranzen gesteckt. Den Schulranzen hatte ich schon zu Weihnachten zusammen mit der passenden Sporttasche und einem Wanderrucksack von meiner Familie geschenkt bekommen.


Besonders die vielen Pferde, die darauf abgebildet sind, gefallen mir gut. Sie sehen genauso aus, wie auf unserer Urlaubsinsel an der Nordsee, wo meine Mama und ich vor eineinhalb Wochen waren. Das war auch schön. Mama hat mir aus einem magischen Abenteuerbuch vorgelesen und ich habe die Pferde auf der Weide beobachtet und mir ein Haarband aus Gänseblümchen geflochten. Wir haben mit einem Boot einen Ausflug zu den Seerobben gemacht, waren auf einem tollen Abenteuerspielplatz oder haben am Kurweiher ein kleines Segelboot fahren lassen. Auf der Bühne hat jeden Abend eine andere Musikgruppe musiziert. Ich mag Musikkonzerte. Schon im Kindergarten habe ich die Musik immer geliebt. Nachts haben meine Mama und ich sogar eine Nachtwanderung am Strand gemacht. Es war total dunkel. Nur der Mond und die Sterne haben gefunkelt. Und dann sind wir mit dem Flieger zurück aufs Festland geflogen und mit dem Zug nach Hause gefahren. Es war eine tolle Urlaubsreise mit meiner Mama. Aber morgen komme ich in die Schule! Dann beginnt meine Karriere mit einem schönen Einschulungsgottesdienst in der Kirche und zwei riesigen Nuss-Marzipan-Brezeln. Schließlich muss meine große Familie, die mich an meinem ersten Schultag unterstützt, ja auch satt werden. Denn nicht nur meine beiden Onkel mit Freundinnen werden kommen, auch die Großeltern, Urgroßeltern und meine Großcousine mit ihrem Freund.


Schon beim Gruppenfoto am Morgen war meine neue Klassenlehrerin Frau Cola-Buschling sehr irritiert gewesen: Elf Erwachsene und eine Fünf-Komma-fünfjährige Lia mit ihrer schwer gefüllten Schultüte. Die Schultüte hatte übrigens schon meine Mama, Klila Winterkorn, bei ihrer Einschulung vor 28 Jahren begleitet. Auf dem rot-schwarzen Stoff ist ein freches Mädchen mit blonden Haaren aufgenäht, das genau zu mir passt. Ich habe zwar keine Jeanshose an, aber ein Jeanskleid und weiße Turnschuhe mit weißen, kurzen Leggins, mit dem ich jetzt in die Kamera lächele. Meine zukünftigen Tanten hatten die Schultüte am Abend zuvor noch mit Schmucksteinen verziert und dem Mädchen eine lila Haarsträhne verpasst. Wahrscheinlich wollte ich deshalb ein Jahr später im März eine lila Haarsträhne in mein Haar machen lassen. [image: ]Nach der Kirche treffen wir uns alle in der Turnhalle neben dem Schulgebäude. Ich wollte ja lieber gleich in den Klassenraum, so ungeduldig bin ich. Aber jetzt sind wir erst einmal in der Turnhalle. Neben mir sitzt Simon, der sein Hemd nicht vollständig zugeknöpft hat, bestimmt, weil es heute Morgen zu hektisch zuging. Bei uns herrscht auch oft Hektigkeit.
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